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Tainenbaun und Enqel syhbolisieren
die !eihnachtszeit und {elsen auch

auf den schon ba li bevorstehenden
Jahresvechel hin. l,lir hoffer, daß

es ein friedliches Jdhr ird.

Unsere kleine Geschichte äuf seite 2

erifnert an Kriegs*eihnachten in Pe§ch.

Dle Aufnerksamkeiten zvischen eln-
quartierten Soldaten und Pesc he r
8ürge.n sprechen ein Kapitel Iensch-
I i€hkeit an, daß uns in (ontakt zu

"rächbar. 
heutzutage vlelracF ve.kü'nne.t

erschei nt. Nachdenkens*ertes h i erzu
ist auf den Seiten 3 und 4 zu lesen.

D1e 0bri!en Eeiträ9e beschäftigei
§ich mlt reali§tischen Thenen, dle
uns öuch im n5chsten Jahr $eiter
b e s c h ä f t i I e n , e r d e n .

Brs dahin: Frohes rest und ein
grrckliches 1986



Der Duft nach Tannenzueigen, xerzen! Plät2chen !nd
bast€ln an lanoen !linteraDenden, Geschicht€n erzählen
dehörte damals zu einer leit. die wir (inder fiir die
iahres hielten: die !eihnachts?eit.

Als eir am ! e I h n a c h t s m o r q e n von Erch aus der Christmette (amen uid
bescherf,üraen, fanden dir die Birtenrinde an €iner Burg fur neinEn
Brude ieder. Die Stühlchen ,nd Sch.änkchen heiner Puppenku.he und
der Puppenrö9en meiner Schrester hatten die 9l€iche Fa.be wie die
- inzvischen kleiner gerordenen - Flecken auf unserem Kücheiboden.

fie'ae r'1o"ert frPl r. ole vo"r_ieqs_ nd - dos/"rt lr diöser
.arre. rdr es d"r l'rerr _i.rt Log (r, )! '. 11.' "d

1.ror r-',1 rr.a1r .t oqsre'1, p,Dp61L eidä'^
;d;e1, h;.el.,n; si.,c."" ä'?'Ianser. I'oe' alt"' Ja're.'" ""
nur die !ohiLüche 9emüllich iarm !eheizt. und so sprelte sich das
ganze Famili€nleben in diesen Raun ab.
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. TgEü r, @rB tt)r tlrt, ("L*)=-t-

Das liohn.rmmer wurde
nur zu !erhnachten,
ad (i rnes und bei Fa-
nilrenfeiern benu!zt.
ln den Kriegsjahren
hdtte €§ noch eine
wichrige Funktion.
Do rt va. die Ein-
oüartierung unter_oe-
b.acht. Ah anfang 

're§Krjeges hätten wir
oas Glück, sechs lo-
chen lang cie glei-
chen jungei Soldaten
zu Gast :u haben.

,rd .r Erloe?iPt
'r der Jdn. S ö'cre1 'rPoel,'10 tr'9
'14at!es". Die beiden Soldaten hatten an ihren dienstfreien Abeiden
dfiers Birkenrrnden auf Hol2teilen zu befesliqeni "zu Tarnzwecken
für den Krieg', ,re sie saqten. 5re bemalten auch kleine und gragere
Holzteile'nur so zum Sp aß

Selbst an Mattes und !ölter hdtte das Christkind gedacht. Iejche
la^9e !Jollsocken lageh für sie unte. den Chrlstbaun, und die bejden
freuten sich! ihre harten kratzigei ilitärstrümpfe 

^icht 
hehr

trä9en zu mü ssen.



,AUF GUTt IIACIIBAf,SCHAFIT

Nun "weihna.htet" es !ieder. Han nerkt es spätesten§, $enn man
einen Stadtbumnel machen "ill und sich die G e s c h ä f r s a u s I a g e n

ansieht, Überall verlockt man uns zum Einkauf. {eihnachten, das
Fest der Freude, das Fest des Schenkensl Und der Sturm auf die
Geschitfte ist jö auch län9st in vol len Cang. liohin man si.ht in der
Stadt, überall her.s.ht rege Geschärtigkeit, ja nanchmal nehr schon
Hektik, denn die l,lunschzettel sind lan9. 5o besteht für viele 14it_
nenschen die V o r w e i h n ä c h t s z e i t aus lletze und StreR.

Aber am Heiligen Abend kann nan aulatnen, dann liegen die nehr oder
weni!e. *ertvollen Geschenke, mjt denen ,ir uns unsere Liebe unc
ler!schätzunq bereisen wollen, endlich be.eit. eihnachten, das
Fest der Freude, das Fest der }Jerte. Aber leihnachten ist auch das
Fest des Friedens. und so ist nan zu dieser Zeit meist auch der Um-
,elt gegenilber friedljch gestinmt und vünscht sogdr oft den Nach_
barn, mit denen man sonst kaum ein $ort wechselt. ein f.ohes Fest.

Spälestens an dieser Stelle drän!en sich Fragen auf: Muß oin gutes
n a c h b a r s c h ä f t I i c h e s Verhältnis auf die Feie.tage beschränkt blei-
ben? 11üssen lerte denn if,ner n.terieller Art sein? (dnnten nicht
auch tlerte in ihren ursprünglichen Sinne *iederbelebt *e.den, rie
z. 9. F.eun!lichkeit, H i I f s b e r e i t s c h a f t und (achbarschaft ?

Vjelleicht liegt es daran, daß unsere Zeit schneltebiger gewordei
ist und ri. uis trotz zunehhender Freizeit gehetzter fithlen und dä-
njt {eniger Zeit nit Nebensächlichem,,zubringen,olten. Zuden ken-
1p1 ' r ir (o'!he1 sied ur9e., d.e p'orrlrah aus den Boden 9e-5(drprt w,.de.. "nse-e \cchoc r qar richr, 8.1 ,erre.e. /o Ldltr''d tä.'i9 d.r.rr LL,rqe urq a,cf L1r..hu.drndie Nachbarn in Zeiten des Uohlstands nicht mehr. t4.nch ein€r mao
öu!, e '!act Arqs_ l^döen vo. .la.s.t urd _.dr5.n oe. z, erge;

Solche Nachbarinnen,
di e noch Zei t und
Sinn filr eir ce-
spräch hätt€n, qibt
es heute leider kaum
noch. ,Jir kennen
z{ar mei st
Nachbärrechr, ni cht
aber di e Nachbarn,
die es betrifft.

_ uaruh i st das ei -



Aber dennoch sorechen qenilqerd
barschaft. Eri nnert sei an sol ch
das Blumen!ießen in Urlaub oder
man mal außer Naus ist. Auch wi
Nachbarn, der ihn für den Notfall

A.qumente fLir eine gute Nach_
I leine G e f d' I I 1 q I e i t e n . ,ie z. 8.
där Ann.hnen eines Paketes. wenn
rd nan.her froh sein über einen
ci nen E r s a t z h a u s I ü r s c h I ü s s e I auf -

Viel wesentlicher kain N a c h b a r s c h a f t s h i I f e in echten Notfdllen
werden. l,lie schön und auch wichtig wäre es, wenn jemdnd ii (rank-
heitsfalle nach einen sähe oder einem ein paa. Besorgungei ab-
nähme?l !er rürde dann nicht dankbar solche Gefälligkeiten an-
nehnen? AbeÜer dänn nehmen will, sollte au.h geben können Und
solche nachbarschaftl ichen (ontakte müssen vor deh Notfal I geknüpfi
und gepflegt werden. 6anz abgesehen davon wTren FreundlichIeit un-
H i r f i b i r e i i s c h ; f t : a volri iuitr ein eeuot ae" Nächstenliebe, auf die-
,ir uns ja meist zur l,l e i h n a c h t s z e i t wi ede. besinnen.

!ir haben uns unsere Ndchbarn nicht ausqesucht, abe. sie häben uns
auch nicht gekannt, und dennoch müssen Hir oft fast ein halbes
Leb€n nebenEinänder leben hit dlei.hen Rechten. ab€r äu.h mit
g'eicnFr Pfr'(1re", e t, B. zu'r Pj(Lsi.1,1ar!F aufp lä1oe'. l,lie
viel einfacher väre es da, wenn sich jeder ein wenig bemühte, den
anderen e^tgegenzukoonen, Vielleicht sollte jeder, gerade jet2t zur
lieihnachtszeit, einral darüber nachdenken, was er selbst zu einem
guten Verhältnis beitragen Iann. Es muß ja nicht sofo.t eine Ejn-
ladung sein, aber kenn es schon einmal etkas mehr !äre als ein
bloßes Xopfnicken, nSnlich ein freundliche. Gruß und eine eh.li.he
Anteilnahne aa Schicksal des ande.en, d. h. auch Zeii für ein Ge-
spräch und eine Hilfeleistu^9.
0ann {äre das sicherlich ein sehr {ertvolles und dauerhaftes Ieih-
na.htsgeschenk, das nan let2tendlich auch sich selber macht.

Und damjt: auf gut€ Nachbarschaft I

B E I TIAGSZAH L UN GE N

Auf einiqen (onten stehen noch Bejtrdge für l9B5 ofien.

Prüfen Sie brlte, ob 5ie bereits 0ezahlt habeni wenr nlcht. väre es

nett, daß bald zu tun.
Der Jahresbeitra! für 1985 luni arch der filr 1986) beträqt 20 DMi

für F ö o i I i € n a n O e h ö r i ! e I Di{ z!siltzl ich,

0ie (crteni Siadtspark3ss3 (öln 1001 582616
(BLZ 370.501.94)

voiksbank liiln-Nord 20 2506011
{BLZ 3/0,694.29)
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Projektro.he in der Haüptschule Pesch

in de. erBten lJezerleruoche urrd€ ln der Haulrschule lesch eine plojekt-
uocx€ durchgeführl zu 0.6 Thena: | 5clule ist 6eh! a16 Unterllcht - Schü1er
gesirltea ihle schu1e.n line i/oche Ia(a {urd.n äla6sen un{i llu.e ait
ver:chieienen l..otieei beaalt, iiegale §ebari, llud€nkästen aeziaoelt
und bepllanzt. ir den ijriefen an die i,lirrn zu lesenr
... r'Da6 neu€ Schulze!trun i6t zrar 3u!eraoderrr aber 6tch wohlfüh1en...?r,

n Saaslas, de, ?. D.zenber,,ar ?äa der offenen Tijrr ünd jede..an konrte
besic.tigenr las die Schillet lir;iiite der leh.er und;1tern in.tne.
lio.he ge6chalft ha!t6n, Die 2ab1r€i.Len BesncLe. xar.n beeindruckt von

den n6u8estaltete. tGassen und lluron E t orißine11en liotirenr B1uüen

negäter utrd nitderr. Gleichzeiitg rand in de. aula ei! ?reihkcht€basar
e1n abnechslunE6relohes tate.haltutrg6troAraED dit !i€deln

des Schulcno.es , ßodern€r länz€n und lehlerpa.odl€n ers;iizt {urd..

trojektroche und 1a6 der olfenen fü. hachten deniltoht darl die6e §ohul-
fora offenslchtr.ich beGser tst a16 lh! Rut: rie Iiaurtschule lesch - in-

jlischen licht Dehr von schtiebunc b€dlohtr da sl€ ih.e schnlerzahlen
€rhcblich sleiae.n k6nnre - zeigte Blch jedenfalls quic;llebe.di6 und

Sol1t€n Sie siöh für dre neugestaltete Schule trt.res6iere!r 60 häb..
slo an Sanstagt deo 24, Jaluar, itr der Zeit von 1o.oo - 12.oo Ux!
celegenheitt KIa§senrÄuEe utrd Ilur. zu be6ichtiA€n, d1€ schntlettun6
kennen2ule.nen und l.aEen zu sle11.. z.l. zno pädägoElscLen (onz.It
dicscr sdile, zur S.oiren tnEeboi an arbeit€geß.lnsc,raftelr das von

surJen ijn.r Gutlarrenuaterrichir üolzve!a!!eitün8! Xochen bis zu Steno-
ünd scn!citr.schienenku!6en reicitr zu detr ljarjrahDan zur Bcruf.rorbereilunB
und iie.ufsfi.dulg....r..

*
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Au3 der Verei nstätiqleit

I n f o r m ä t i o n s v e r a n s t a I t u n q : An 04.l?.1985 führten rir in der AÜl a des

Pes.her Schulzentruns ei.e Info du.ch,
den verkeh.sprobleren befaßte. Über

interessiert die Beri.hte zur Kenntnis.
Diskussionen zeigt, ro uns Pesch€rn de.

die sich hauPtsächlich 0it
2oo Besucher .ahnen sehr
Die rege Setei Iigung an den

Der Geschäftsführer legte näch der EegrljBung durch den Vor§itzender
di€ Gesamtsituation dar und stellte nochmals die Fökten herau§' dje

ru den einzelnen Verk€hrsfragen bek.nnt sein sollten. So hat der

V.rein sofort nach seiner Grilndung vor sechs Jahren einen

lnnerbrtlichen und einen überör!lichen verkehrsplan erstellt' nit
der Bevölkerung diskutlert und den zuständigen Behörden und Pa.teien

Schon drnals hatte nan deh Eindruck, daß nichts übereilt {ii.de,
denn die Bearbeitung in Behördeitenpo ist völli9 anders al§
beispielsHeise in der Industrie. lir konnten dennoch durchsetren,
drB die Ver*altung den V e r k e h r s b e r u h i E u i g s p 1 a n durch ei ne Serllner
Fi.na erstellen und auch durch die Pescher Eevijlkerung di§kutieren
ließ. fir *ollen Ihnen e.sp.ren, den ganzen zeitlichen Abl.uf
darzustellen: sie ,ürden sich geiauso ärgern, vie ,ir es 9etdn

Unrer ständiges Nachbohren hatte doch elnige Ertolge: Uenn dl€
Verr6ltung letzt die Anbindung an die Autobahi A57 in Bearbeitun
hat, und wenn die Planun! der Nordumgehuig um l.rejler und Eschv
voranschreitet, siid dier Vorschläg€, die der Brrgerverein schon

1980 ge öcht hatte. lir sind sehr dankbar, daB unser Vereinsnit9lied
lerner Rind aktiv Ve.kehrsprobleme angeht. Für eine Ablehnun9 der
A u t o b a h n ä n b i n d ü n g durcn eine 9.nze Fr.ktion in der Bez i rksvertretung
Cho.rej ter h.Den ,i. dä9e9en kejn l/errtändnis. urr.r grbfte. /i.9er
ist der 0 u r c h g d n g s v e r k e h r , uid ei ne neuerliche V e r k e h r s z ä h I u n g ! die
der Arbeitskreis Ve.kehr durchführte, bestätigt dies. Der

Geschäftsfüh.er stellte äuf der Info diese Probleme be§onders, auch

unter Nennung von "RoB und Rejter", heraus.

D1e D e t a i I s v e r k e h r s b e r u h i g u n 9 der elnzelnen uohngebi ete - sie ist
auch Bestandteil der v e r k e h r s b e r u h i I u n I s p I ä n u n g der stadt Köln _
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wird probereise im liohnquartier Elisabethstraße durchgefUhrt. uenn

die l/er{altung nicht so unendlich viel Zeit b..uchte, wären vir

Uir berichteten no.h von xnse.er Eingäbe ön den P e t i t i o n s a u s s c h u B

des Landtages re9e. der Anbindung a. die A57, da wir endlich den

Verkehr 2u AGR0S und zum übri9en Gererbe9ebiet aus den 0rtskern
heraus haben möchten,

-'lm Rahmen d€r Info berichtete Herr Hinz, der Leiter de§

Arbeitslrejses Verkehr, über die laufenden D e t a j I p I a n u n g e n . Hier
konnten sich auch die Besucher üöerzeugen, sieviel (leinarbeit nittig
ist un schrittreise Verbesserungen zu erreichen. Eindrucksvolle
Fotos belegte. die sch{ierige Sltuation de§ V e r k e h r § a b I a u f s . Iir
sollten an die§er Stelle den l,{ita.beitern dieses Arbeitskreises
unseren besonderen Dänk sagen.

8€pflnnzung des Raidstreifens der Johannesstraße: Nachden die
Pflanzaktio. durchgefijhrt surde, sind die Helfer dabei, das
ijberleg€n der Pflanzen 2u sichern. tlr rünsch€n ihnen guten trfo19.
Gleichzeitig möciten {ir die Getegenheit ,ahrnehnen, hier ein
besonders unangenehnes Vorkonmnls darzusrellenr !enige Tage nach den
Einpflanzen fuhr ein Pescher 8Ur9er vor urd riß elnen leil des

iungen Grüns heraus, Lrn seinen eigenen Garten .u bepftanzen. Er
v!rde ermittelt und g€richtlich belangt.

Geschiindigkeitsnessunqen auf der Escher St.aße: Der
_- ' o I 1 , e r p r ä s i d e n t I ieß auf urse.en Art..g dre C e s c h d i n d i 9 k e i t a n de.

ein- und ausfanrerden Fahrzeuge duf der Escher StraBe re§§en. Dabei
,urde festgestellt, daß fast 20 I der Fahrzeuge mit überhöhter
Ge§chwindigkeit fuhren. Djese Erfahrung verantaßte dle poli2ej ! ejn€
llleßstrecke in diesen Eereich filr !leitere (ontrolten einzurlchten

Escher Badese.: ltrir besuchten die tetzte Sit2ung de§ Zre6kverbandes
Stöckheiner Hof. ttä.h den Sertchten des do.tig€n G e s c h ä f t s f ü h . e r s

,ird die Eade§aison t986 hier yirktich srattfi.den kdrnen. Die
F€rtigstellung der Uferflä.hen de§ Escher Sees bräucht nicht nur
Zeit, soidern äuch Geld. ttan hofft, daß für t9B6 der Etar für dle
Arbeiten am Escher See ausreicht. Ats besondere überraschung taucht



I
yor einjger Tä9er die ittelluhg auf, d.ß an Südteil des Escher

sees eiie lEj]ljlEal-ilg e icht4t verden soll. uie *i. hörten, hät
der 0 b e r s t a d t d i r e k t o r diese§ Aisinnen abgelehnt, die Part€ien
unseres Bereiches sind dagege. uid ,i. haben - uie duch de.
Bürgerverein Esch/Aureiler - ßitgeteilt, daß {ir eine solche Anlä9e
hier nie 2ulassen und daE rir uns gegebenenfalls njt Denonstrationen
auf der StraBe du.chset2en,€rden. 0ie An- und Abfahrt ner gedachten

Xiesnenge. kiirde den fohnwert unseres G€bietes 2e.stören. lii. rerd€i
{eiter von Stand dieser Entricklung berlcht€n,

Ausbau d€r Grilnailaq€ Alte Es.her Straße: S€lt l,lochen rird a;
Veranlassung der Stadtv€.valtung die ehemalige F I u g z e u ! r o I I b a h n

Alte Esche. Straße" in eine 6rünänlage umgestaltet. Der Plan hierzu
stanrt von der dämaligen Sezirksfraktion der F,D.P. Ein unbekannte.
Anrufer telefoniert€ nlt Frru Bolllg, der Frau unseres Vorsitzenden,
urd beschinpfte sie {e9en dieser Arbeiten: Frau Eollig hat nit
diesem B.uvorhaben nichts zu tun. fenn de. Anrufer sich naftentlich
reldet, rAre der Bürqerve.ejn Jeder!€jt zu einer Auskunft bereit. So

bleibt der Vortall ei, t..urige! und peinli.hes Kapitel.

Geburtstaqe: lo 4, Quartal 9.b es Geburtrtage, die {ir erwähnen

Frau Nilde Horleßann 75 Jahre
Nerr,läkob Jung 7?

Herr Gerhärd S.humä.h.r 1a

Nerzli.he 6lü.kwünsch€ auch allen reiteren V e r e i n s o i t g I i e d e r n , dr^
'r 4, 0rd.rar Geou.rsrä9 Irtren,

Für den Inhalt ver.ntrortlich: Bürgerverein Pesch e,V
Escher str. 52, rer. 590 3959
(. Christukat, A. Döh l er,tlary
A. Schmidt, E, Noffmann


